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NACHRUFE

Benno Herting
1923-2004

Am 19. Juli 2004 ist einer der besten

Kenner der Raupenfliegen, Dr. BENNO
HERTING, in Freiberg am Neckar im
Alter von 80 Jahren verstorben.

BENNO WILHELM HERTING wurde am

30. Dezember 1923 in Bochum als ein-

ziges Kind eines religiös katholischen
Volkschullehrers geboren. Nach sei-
ner Schulzeit fügte es sich, dass er —

glücklicherweise —- nur für drei Mo-

nate Militärdienst leisten musste.

Den Krieg konnte er nach seiner Aus-

musterung somit auf dem ver-

gleichsweise sicheren Land überle-
ben. Nach einem kurzen Intermezzo

von drei Semestern Medizin begann

HERTING im Jahre 1949 ein Biologie-
studium an der Universität Münster,

welches er 1954 mit seiner Disserta-

tion über die Ökologie von Drosophi-
la-Arten bei Prof, BERNHARD RENSCH

abschloss. Mehrere Forschungsstipendien (zur Struktur des weiblichen Postab-
domens der Fliegen, zur Biologie der Raupenfliegen und zu den Parasiten in Nord.

westdeutschland schädlicher Raupen) ermöglichten ihm anschließend wissen-
schaftlich weiterzuarbeiten.

Nachdem 1960 eine Bewerbung an der Universität Erlangen scheiterte, wurde
HERTING im Jahre 1962 beim European Laboratory des Commonwealth Institut
af Biological Control im Schweizer Dele&amp;mont angestellt, in erster Linie, um den
THOMPSON’schen Wirte-Parasiten-Katalog fortzuführen, aber natürlich auch, um
über Tachinidae weiterzuarbeiten. Im Juli 1969 bekam HERTING dann endlich ei-

ne feste Stelle, als Konservator im Stuttgarter Naturkundemuseum (damals in

der Zweigstelle Ludwigsburg), wo er sich praktisch ausschließlich der Erfor-
schung der Tachinidae widmen konnte. 1988 wurde er pensioniert, war aber da-

nach noch lange Jahre als ehrenamtlicher Mitarbeiter des Museums tätig.
BENNO HERTING musste im Leben mehrere Schicksalsschläge verkraften. Nicht
nur, dass einer seiner beiden Söhne, MARTIN, schon im Alter von drei Jahren in

Delemont starb, auch seine Frau ILSE, mit der er seit 1958 verheiratet war, ver-

schied ganz unerwartet und plötzlich im Jahre 1980. HERTINGS äußerst rüstige
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Mutter wurde dagegen hundert Jahre alt. Sie begleitete ihn in späteren Jahren
- obwohl in hohem Alter — als sein „Markenzeichen“ auf fast allen Sammelrei-

sen.

HERTING War ein sehr guter Fliegensammler. Mit scharfer Blick konnte er Be-

sonderheiten erkennen, seine Präparationstechnik war sehr penibel. Es ging ihm
in der Regel nicht um den Fang möglichst vieler Exemplare, sondern um das
Sammeln weniger Stücke, die aber sehr sorgfältig präpariert wurden. Auf diese
Weise konnte er eine beachtliche und schöne Sammlung von 576 Arten eu-

ropäischer Raupenfliegen zusammentragen.
HERTINGS erste von ihm gesammelten Raupenfliegen stammen aus dem Jahre

1949. Zum systematischen Schwerpunkt seiner Sammelarbeit wurde diese Grup-
pe jedoch erst dann, als er 1954 erste Kontakte mit dem damals führenden Ta-

chiniden-Spezialist, Prof. L.-P. MESNIL, in Delemont knüpfte.
Die Sammelplätze HERTINGS lagen in den frühen Jahren (1949-1961) in Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen, einige kleinere Exkursionen führten ihn in
dieser Zeit in die Bayrischen Alpen (September 1950), nach Tirol (August 1952),
oder in die Umgebung Zürich (Mai/Juni 1954); einige größere, zum Teil finan-
zierte Sammel-Exkursionen fanden in Österreich statt (Juni/Juli 1957, Juli/August
1958, Juli/August 1959, Juli/August 1960).
Mit dem Umzug nach Delemont 1962 verlagerte sich der Schwerpunkt. Er lag
nun hauptsächlich in der näheren Umgebung des Institutsgebäudes, wo HER-
TING überwiegend mit den von ihm konstruierten Zeltfallen fing. Diese sehr ak-

tive Sammel-Phase dauerte, ergänzt durch viele kleine mehrtägige Exkursionen
ins Wallis, ins Tessin, ins südfranzösische Vaucluse, ins südbadische Grißheim

und vereinzelt ins Aosta-Tal, bis ins Jahr 1969, als der Umzug nach Ludwigsburg
anstand.

In Ludwigsburg angekommen, versuchte HERTING in der Umgebung neue, mit
Dele&amp;mont vergleichbar attraktive Fangplätze zu finden, was im dicht besiedel-

ten Ballungsraum Mittlerer Neckar aber schwer gelang. Als am geeignetsten er-
wiesen sich noch das Naturschutzgebiet Rotenacker bei Markgröningen und das
Brandholz bei Bietigheim. Der Kaiserstuhl kam in den Jahren 1969-1979 als ein

neuer Schwerpunkt der Sammeltätigkeit hinzu, ergänzt durch mehrere ein- bis
zweiwöchige Reisen nach Tirol und Südtirol, ins Tessin, ins Wallis und nach Süd-

frankreich (Vaucluse und Hautes-Alpes).
In späteren Jahren ließ HERTINGS Freude an Feldarbeit nach. Schon ab Mitte 1977

machte er keine Auslandsreisen mehr, und ab 1980 sammelte er nur noch hie

und da vereinzelt in der näheren Umgebung von Ludwigsburg, oder aber zu-

sammen mit dem Verfasser bei eintägigen Exkursionen in der weiteren Umge-

bung.
BENNO HERTING ist auf seinem Fachgebiet, den Raupenfliegen (Tachinidae) und
Asselfliegen (Rhinophoridae), durch seine wissenschaftliche Arbeit weltweit ein
Begriff. Der Großteil seiner 94 Publikationen, die nachfolgend aufgelistet sind,
befasst sich mit der schwierigen Fliegenfamilie Tachinidae. Von besonderer Be-
deutung sind die „Biologie der westpälarktischen Raupenfliegen“ von 1960 und
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der „Catalogue of Palearctic Tachinidae“ von 1984, beides Werke, die alle Fach-

Kollegen benutzen, und die noch lange ihre Bedeutung haben werden. Sein
Grundgedanke, wegzukommen von einer rein morphologischen Gruppierung
der Raupenfliegen, hin zu einer verstärkten Bewertung der biologischen Kriteri-
en, wird heute allgemein akzeptiert. 113 neue Raupenfliegen- und Asselfliegen-
arten konnte er im Laufe seines Arbeitslebens beschreiben, nur neun davon er-

wiesen sich im Laufe späterer Revisionen als Synonyme. Acht der gültigen
Gattungsnamen der paläarktischen Tachinidae sind von ihm.
HERTING war der „Prototyp“ des stillen Wissenschaftlers, der stets auf seine ArT-

beit bezogen lebte. Geselligkeit war nicht seine Stärke. Feiern und Kongressen
ging er nach Möglichkeit aus dem Weg. Trotzdem mochte und schätzte ihn je-
der, nicht nur wegen seiner steten und selbstlosen Hilfsbereitschaft. Wer ihn
näher kannte, wusste, dass er auch herzlich sein konnte und einen trockenen

Humor besaß. Ansonsten war er gewissenhaft und überaus korrekt, Merkmale,

die jeden guten Wissenschaftler auszeichnen. Und er hatte ein phänomenales
Gedächtnis: Wie aus der Pistole geschossen kam oft die Antwort auf knifflige no-

menklatorische Fragen, zu denen andere erst einmal hätten lange nachschlagen
müssen.

„Tüfteln“ war eine besondere Stärke von HERTING. Technische Probleme, etwa

zur optimalen Funktion von Sammelgeräten, trieben ihn so lange um, bis er ei-

ne Lösung gefunden hatte. Die von ihm vor vielen Jahren erdachte Fliegenzelt-
falle — nicht die einzige gute Idee von ihm - wird heute noch verwendet.

HERTING war aber nicht nur Naturwissenschaftler, sondern privat auch Natur-

Philosoph. Er kam in jungen Jahren zu den Fliegen, weil er seinerzeit glaubte, ei-
ne höhere Gesetzmäßigkeit in deren Geäder nachweisen zu können. Seine ab-

strakten Ideen zur Schönheit der Menschengestalt, von denen er sehr überzeugt

war, bewegten ihn zeitlebens. Mehr als 30 Jahre reifte sein Manuskript zum „Ge-
heimnis der Menschengestalt“, bis er es als Buch veröffentlichte (HERTING 1986).
Der Kerngedanke war, dass sich der Umriss des menschlichen Körpers — und un-

ter den vielen Lebewesen nur dieser — mit wenigen folgerichtigen Schritten auf

der Basis weniger mathematischer Formeln rekonstruieren lässt, folglich ein-
zigartig und damit „schön“ ist. Viel Energie verwendete er in den letzten 15 J ah-
ren darauf, diese seine Gedanken, zu denen aber nicht jeder leicht einen Zugang

bekommt, bekannt zu machen.
BENNO HERTING verstarb nach einer kurzen aber schweren Krankheit in dem

Pflegeheim, in dem er seine letzten beiden Jahre wegen der Folgen einer Ge-

hirnblutung verbringen musste. Sein Sohn Uli kümmerte sich in dieser Zeit Vor-
bildlich um ihn. Ein liebenswerter Freund und Kollege ist nun von uns gegan

zen und hinterlässt eine schmerzliche Lücke, seine Arbeit aber wird fortleben.

HANS-PETER TSCHORSNIG
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